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TOP-Methode
Die TOP-Methode im Arbeitsschutz ist ein systematischer Ansatz zur Identifikation und Bewertung von Ri-
siken am Arbeitsplatz sowie zur Umsetzung geeigneter Schutzmaßnahmen. TOP steht für Technische, Or-
ganisatorische und Persönliche Schutzmaßnahmen. Diese Methode wird genutzt, um sicherzustellen, 
dass Gefahren am Arbeitsplatz effektiv minimiert werden.

Maßnahme Beschreibung Beispiel

Technische Schutz-
maßnahmen

Diese Maßnahmen sind darauf ausgerichtet, 
Gefahrenquellen direkt zu beseitigen oder zu 
minimieren. Sie stellen die erste und wich-
tigste Ebene der Schutzmaßnahmen dar, da 
sie direkt an der Quelle der Gefahr ansetzen.

Einbau von Schutzvorrichtungen an Maschi-
nen.
Verbesserung der Lüftungssysteme, um 
Schadstoffe aus der Luft zu entfernen.
Einsatz von sicheren Arbeitsmitteln und 
Maschinen.
Automatisierung gefährlicher Prozesse.
Wartung und regelmäßige Inspektion von 
Maschinen und Geräten.

Organisatorische 
Schutzmaßnahmen

Wenn technische Maßnahmen nicht aus-
reichen oder nicht möglich sind, kommen 
organisatorische Maßnahmen zum Einsatz. 
Diese zielen darauf ab, die Arbeitsorganisati-
on so zu gestalten, dass Gefahren vermieden 
oder reduziert werden.

Einführung und Einhaltung von Sicherheits-
protokollen und -verfahren.
Gestaltung sicherer Arbeitsabläufe und 
Prozesse.
Schulungen und Unterweisungen der Mitar-
beiter in sicherem Verhalten und Notfallmaß-
nahmen.
Begrenzung der Expositionszeiten durch 
Rotationssysteme.
Erstellen und Durchsetzen von Notfall- und 
Evakuierungsplänen.

Persönliche 
Schutzmaßnahmen

Diese Maßnahmen sind der letzte Schritt 
und kommen zum Einsatz, wenn technische 
und organisatorische Maßnahmen nicht 
ausreichen, um die Gefahren vollständig zu 
beseitigen. Persönliche Schutzmaßnahmen 
umfassen die Bereitstellung und Nutzung 
von persönlicher Schutzausrüstung (PSA).

Bereitstellung von Helmen, Handschuhen, 
Schutzbrillen, Gehörschutz und Atemschutz-
masken.
Sicherstellung der richtigen Anwendung und 
Pflege der persönlichen Schutzausrüstung.
Regelmäßige Kontrolle und Erneuerung der 
PSA.
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Anwendung der TOP-Methode
Die TOP-Methode folgt einem hierarchischen Ansatz, bei dem zunächst versucht wird, Gefahren durch tech-
nische Maßnahmen zu eliminieren. Wenn dies nicht vollständig möglich ist, werden organisatorische Maß-
nahmen ergänzt. Persönliche Schutzmaßnahmen sind immer die letzte Instanz, da sie den direkten Schutz 
des einzelnen Mitarbeiters betreffen und oft von dessen korrekter Anwendung und Verhalten abhängen.


